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Öffentliche Bekanntmachung 

über den Erlass einer Veränderungssperre 

für das Gebiet „Fußgängerzone, Marktplatz und Sonnenplatz“  

auf Gemarkung Tauberbischofsheim 

 
Der Gemeinderat der Stadt Tauberbischofsheim hat in seiner Sitzung am 28. November 2024 

gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) die Aufstellung des Bebauungsplans „Fußgängerzone, 

Marktplatz und Sonnenplatz“ auf Gemarkung Tauberbischofsheim beschlossen. Zur Sicherung 

des eingeleiteten Bebauungsplanverfahrens wurde ebenfalls in der Sitzung des Gemeinderates 

am 28. November 2024 die nachfolgende Veränderungssperre beschlossen: 

 

 

Satzung über die Veränderungssperre für das Gebiet 

„Fußgängerzone, Marktplatz und Sonnenplatz“ 

auf Gemarkung Tauberbischofsheim 

vom 28. November 2024 

 

Aufgrund von §§ 14, 16, 17 und 18 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekannt-

machung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 

20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) geändert worden ist i.V.m. § 4 der Gemeindeordnung 

für Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung vom 24. Juli 2000 zuletzt geändert durch Artikel 

4 des Gesetzes vom 27. Juni 2023 (GBl. S. 229, 231) hat der Gemeinderat der Stadt Tauberbi-

schofsheim am 28. November 2024 folgende Veränderungssperre als Satzung beschlossen: 

 

 

§ 1 Anordnung der Veränderungssperre 

 

Zur Sicherung der Planung im künftigen Geltungsbereich des Bebauungsplans „Fußgängerzone, 

Marktplatz und Sonnenplatz“, auf Gemarkung Tauberbischofsheim wird eine Veränderungssper-

re angeordnet. 

 

 

§ 2 Räumlicher Geltungsbereich der Veränderungssperre 

 

Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre umfasst folgende Grundstücke Flst.-

Nrn.: 317, 319, 320, 524, 526, 548, 549, 551, 552, 613, 614, 615, 615/1, 616, 617, 619, 621, 622/1, 623, 

624, 627, 638, 639 z.T., 644, 649, 650, 666, 668, 668/1, 630, 631, 632, 805, 806, 807, 808, 809, 810, 811, 
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812, 813, 814, 816, 940 z.T., 974, 975, 989, 990, 991, 992, 993, 994, 999, 1006, 716, 719, 720, 819, 821, 

823, 824, 827, 832, 834, 835, 842, 843, 844, 845, 852/1, 853, 854, 855, 931, 932, 934, 938, 817 (Markt-

platz), 57/28 (Sonnenplatz), 57/7 z.T. (Hauptstraße), 998 (Schloßplatz) und 1035 z.T. (Badgasse) 

der Gemarkung Tauberbischofsheim. 

 

Für den räumlichen Geltungsbereich der Veränderungssperre ist der Lageplan der Kreisstadt 

Tauberbischofsheim vom 4. November 2024 maßgebend.  

 

§ 3 Inhalt und Rechtswirkungen der Veränderungssperre 

 

1. Im räumlichen Geltungsbereich der Veränderungssperre dürfen 

a. Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht 

beseitigt werden. 

b. Erhebliche oder wesentliche wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken und 

baulichen Anlagen, deren Veränderungen nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder 

anzeigepflichtig sind, nicht vorgenommen werden. 

 

2. Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich genehmigt 

worden sind, Vorhaben, von denen die Gemeinde nach Maßgabe es bauordnungsrechts 

Kenntnis erlangt hat und mit deren Ausführung vor dem Inkrafttreten der 

Veränderungssperre hätte begonnen werden dürfen, sowie Unterhaltungsarbeiten und die 

Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung werden von der Veränderungssperre nicht 

berührt. 

 

3. In Anwendung von § 14 Abs. 2 BauGB kann von der Veränderungssperre eine Ausnahme 

zugelassen werden, wenn überwiegende, öffentliche Belange nicht entgegenstehen. 

 Die Entscheidung hierüber trifft die Baugenehmigungsbehörde im Einvernehmen mit der 

Stadt Tauberbischofsheim. 

 

 

§ 4 Inkrafttreten 

 

Die Satzung über die Anordnung der Veränderungssperre tritt mit der öffentlichen Bekanntma-

chung in Kraft (§ 16 Abs. 2 Satz 2 BauGB).  

 

 

§ 5 Geltungsdauer 

 

Für die Geltungsdauer der Veränderungssperre ist § 17 BauGB maßgebend. 

 

Tauberbischofsheim, 28. November 2024 

 

Anette Schmidt 

Bürgermeisterin 
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Geltungsbereich der Veränderungssperre (ohne Maßstab): 

 

 
 

 

Die Satzung über die Veränderungssperre wird hiermit bekannt gemacht.  

 

Eine etwaige Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, 2 und 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- 

und Formvorschriften sowie etwaige Mängel der Abwägung beim Zustandekommen dieser 

Satzung sind nach § 215 Abs. 1 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines 

Jahres seit dieser Bekanntmachung geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die 

Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen.  

 

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für           

Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung 

wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch innerhalb 

eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Stadt geltend gemacht 

worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, 

wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die 

Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. 

  

Außerdem wird auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 Baugesetzbuch über die Fälligkeit 

etwaiger Entschädigungsansprüche und des § 18 Abs. 3 Baugesetzbuch über das Erlöschen von 

Entschädigungsansprüchen hingewiesen.  
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Mit dieser öffentlichen Bekanntmachung tritt die Satzung über die Anordnung der 

Veränderungssperre für das Gebiet „Fußgängerzone, Marktplatz und Sonnenplatz“ auf 

Gemarkung Tauberbischofsheim in Kraft. Die Veränderungssperre liegt für jedermann beim 

Bürgermeisteramt der Kreisstadt Tauberbischofsheim, Klosterhof, Zimmer-Nr. 112, während der 

üblichen Dienststunden zur Einsichtnahme offen. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft 

gegeben.  

 

Tauberbischofsheim, 2. Dezember 2024 

 
 
 
 
Anette Schmidt 

Bürgermeisterin 
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